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Rechtsgrundlagen 
 

Die Rechtsgrundlage bildet das Gesetz über Agrarstatistiken (Agrarstatistikgesetz – AgrStatG) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 8. August 2002 (BGBl. I S. 3118) in Verbindung mit dem Gesetz über die Statistik für Bundeszwecke 
(Bundesstatistikgesetz – BStatG) vom 22. Januar 1987 (BGBl. I S. 462, 565), zuletzt geändert durch Artikel 16 des Ge-
setzes vom 21. August 2002 (BGBl. I S. 3322). 

 
 

Erläuterungen 
 

 
Schlachtungen 

 
 
Die Dokumentation der Anzahl der geschlachteten Tiere, der Durchschnittsschlachtgewichte und der Gesamt-
schlachtmenge vereint zwei unterschiedliche Statistiken, die Schlachtungs- und die Schlachtgewichtsstatistik. In der 
Schlachtungsstatistik werden monatlich die Meldungen der Tierärzte und Fleischkontrolleure über beschaute Schlach-
tungen - getrennt nach gewerblichen und Hausschlachtungen sowie nach Inlands- und Auslandstieren - ausgewertet. 
Die als genusstauglich beurteilten Tiere werden monatlich nach bestimmten Gruppierungen ausgewiesen. Mittels der 
von den Schlachthöfen gemeldeten Durchschnittsschlachtgewichte für die einzelnen Gruppierungen (Schlachtgewichts-
statistik) wird die Gesamtschlachtmenge für den Freistaat Sachsen berechnet. Wie bereits bei Schweinen, Kälbern und 
Schafen erfolgt seit dem 1. Januar 1995 auch bei Großrindern (Ochsen, Bullen, Färsen, Kühen) eine Umrechnung der 
nach der 4. Vieh- und Fleischgesetz-Durchführungsverordnung vom 23. Juni 1994 erfassten Schlachtgewichte von 
Warm- in Kaltgewicht unter Verwendung des Faktors 0,98. Bei Kälbern erfolgt aufgrund gesetzlicher Regelungen der EU 
seit dem 1. Januar 1995 ein Abzug der Nieren, des Nierenfettes und der sonstigen bei Großrindern üblichen Fleisch- und 
Fettabschnitte von dem nach der 4. Vieh- und Fleischgesetz-Durchführungsverordnung vom 23. Juni 1994 erfassten 
Schlachtgewicht. Der Faktor beträgt 0,945. Bitte beachten Sie diese Änderungen bei Jahresvergleichen der Schlacht-
mengen und -gewichte in Sachsen. Im vorliegenden Bericht werden auch Schlachtmengen aus Hausschlachtungen bei 
Schweinen veröffentlicht. Hierbei wird das durchschnittliche gewerbliche Schlachtgewicht zu Grunde gelegt. Differenzen 
im Zahlenmaterial entstehen durch unabhängiges Runden. 

 
 

Geflügel 

 
 
Die Ergebnisse der Legehennenhaltung und Eiererzeugung enthalten Daten von Unternehmen mit mindestens 3 000 
Hennenhaltungsplätzen. 
 
 
Milchstatistik 

 
 
Die Milchstatistik enthält Angaben über die von den Milchkuhhaltern des Freistaates Sachsen erzeugte Rohmilch (natür-
licher Fettgehalt), die an die Molkereien gelieferte Rohmilch (natürlicher Fettgehalt) und die durchschnittliche Milchleis-
tung je Kuh und Monat bei Verwendung der Milchkuhbestände zu Stichtagszählungen. Die Milchanlieferung an Molke-
reien wird entsprechend der Verordnung über Meldepflichten über Marktordnungswaren (Marktordnungswaren-
Meldeverordnung) vom 24. November 1999 (BGBl. I S. 2286) durch die Sächsische Landesanstalt für Landwirtschaft 
nach Kreisfreien Städten und Landkreisen erfasst und enthält auch die Lieferungen an Molkereien in andere Bundeslän-
der. Die Angaben der Kreisfreien Städte sind folgenden Landkreisen zugeordnet: Chemnitz, Stadt - Chemnitzer Land; 
Plauen, Stadt - Vogtlandkreis; Zwickau, Stadt - Zwickauer Land; Dresden, Stadt - Meißen; Görlitz, Stadt - Niederschlesi-
scher Oberlausitzkreis; Hoyerswerda, Stadt - Kamenz; Leipzig, Stadt - Leipziger Land.  
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Ergebnisdarstellung 
 
Schlachtungen und Fleischerzeugung 

 
Im September 2005 wurden in Sachsen 47 903 Tiere geschlachtet, die eine Schlachtmenge von 5 098 Tonnen Fleisch 
erbrachten. Zum Vorjahresmonat sind das 378 Tonnen (acht Prozent) mehr. Dies ist zugleich die bisher zweithöchste 
monatliche Schlachtmenge des Berichtsjahres. Von der im Berichtsmonat erschlachteten Fleischmenge entfallen 81 Pro-
zent auf Schweine- und 18 Prozent auf Rindfleisch. Der Anteil an Kalb-, Schaf-, Ziegen- und Pferdefleisch liegt bei einem 
Prozent. Rund 98 Prozent der Gesamtschlachtmenge kamen aus gewerblichen Schlachtungen und zwei Prozent aus 
Hausschlachtungen. Im Berichtszeitraum wurden 967 Tiere hausgeschlachtet. Gegenüber dem Vorjahr sind das 
231 Schlachtungen (19 Prozent) weniger. Im Berichtsmonat wurden 3 152 Rinder geschlachtet. Daraus resultiert eine 

Rindfleischmenge von 903 Tonnen. Das sind 41 Tonnen (vier Prozent) weniger als im Vorjahresmonat. Unter den ge-
schlachteten Rindern waren 844 Bullen und Ochsen, 1 947 Kühe und 361 Färsen. Gewerblich wurden im September 
3 025 Rinder mit einer Schlachtmenge von 867 Tonnen geschlachtet. Das durchschnittliche gewerbliche Schlachtge-
wicht betrug bei Rindern 287 Kilogramm. Die Anzahl der Hausschlachtungen lag mit 127 Tieren unter dem Vorjahreswert 
(139). Die Schlachtung von 254 Kälbern erbrachte eine Kalbfleischmenge von 16 Tonnen. Das sind vier Tonnen (21 
Prozent) weniger als im Vorjahresmonat. Für die Erzeugung von 4 140 Tonnen Schweinefleisch wurden im September 
42 646 Schweine gewerblich und 429 Tiere hausgeschlachtet. Gegenüber dem Vorjahresmonat ist das ein Zuwachs um 
423 Tonnen (elf Prozent). Die Schweine brachten ein durchschnittliches gewerbliches Schlachtgewicht von 96 Kilo-
gramm auf die Waage. Außerdem wurden im Freistaat 27 Tonnen Schaffleisch durch die Schlachtung von 1 249 Scha-
fen erzeugt. Darunter waren 350 Hausschlachtungen. Im Vergleich zum September 2004 sind das 118 Tiere (knapp 
neun Prozent) weniger. Weiterhin wurden im Berichtsmonat 139 Ziegen und 34 Pferde geschlachtet, die 2,5 Tonnen 
Ziegen- bzw. neun Tonnen Pferdefleisch erbrachten. 
 
Eiererzeugung 

 

In den Betrieben mit mehr als 3 000 Hennenhaltungsplätzen wurden im August  2005 insgesamt 79,9 Millionen Hühner-
eier erzeugt. Im Vergleich zum August 2004 sind das 944 000 Eier (ein Prozent) weniger. Die Legeleistung je Henne be-
trug im Berichtsmonat fast 27 Eier. 
 
Am 1. September 2005 verfügten die Unternehmen über 4,1 Millionen Hennenhaltungsplätze, die mit 3,0 Millionen Le-
gehennen zu 74 Prozent ausgelastet waren. Auf Grund des Gesetzes über die Registrierung von Betrieben zur Haltung 
von Legehennen (Legehennenbetriebsregistergesetz – LegRegG) vom 12. September 2003 (BGBl. I S. 1894) können 
registrierte Daten auf Ersuchen zum Zweck der Agrarstatistik an das statistische Amt des Landes übermittelt werden. 
Nach dem erfolgten Datenabgleich werden seit Oktober 2004 zwölf Berichtseinheiten neu in die Berichtspflicht einbezo-
gen.  
 
Rohmilchanlieferung 
 
Die an Molkereien gelieferte Rohmilchmenge betrug im August 133 264 Tonnen. Damit lag die Rohmilchanlieferung um 
6 014 Tonnen (knapp fünf Prozent) über dem Vorjahresmonat. Die Gesamterzeugung von 135 873 Tonnen entsprach 
einer monatlichen Milchleistung von 669 Kilogramm je Kuh. Das sind 27 Kilogramm mehr als im Vorjahr. Rund 98 Pro-
zent der Milch wurden an Molkereien und Händler geliefert und zwei Prozent verfüttert bzw. in den Haushalten der Er-
zeuger verbraucht. Die höchste Milchleistung im August wiesen die Landkreise Muldentalkreis mit 756, Chemnitzer Land 
mit 740 und Torgau-Oschatz mit 729 Kilogramm je Kuh aus.  
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Abb 1  Rinder- und Schweineschlachtungen im Freistaat Sachsen 2004 
  nach Regierungsbezirken  
  in Prozent 
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Abb 2  Eiererzeugung im Freistaat Sachsen im 1. Halbjahr 1991 bis 2005 
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